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POLIZEIMELDUNGEN 

Motorradfahrer streifte 
Fussgängerin 
TRIESEN - Am Dienstag, den 4. Novem­
ber, fuhr der Lenker eines Motorrades mit 
seiner Maschine auf der Dorfstrasse Rich­
tung Sonnenkreisel. Der Motorradlenker be­
merkte eine Fussgängerin, welche die Stras­
se queren wollte, nicht und streifte diese. Die 
Fussgängerin und der Motörradlenker wur­
den verletzt. Beide mussten ins Spital ge­
bracht werden. Der Motorradl.enker war zum 
Unfallzeitpunkt nicht im Besitz eines erfor­
derlichen Führerausweises. . (lpfl) 

Auffahrunfall 
ESCHEN - Am Mittwoch, den 5. Novem: 
ber, fuhr.dic Lenkerin eines Opel Astra auf 
der Hauptstrasse «Essanestrasse» in "westli­
che Richtung und beabsichtigte nach links 
einzubiegen. Die Lenkerin eines VW Golf 
bemerkte das Abbremsen des Opels zu spät 
und kollidierte in der Folge mit diesem. Es 
entstand erheblicher Sachschaden. ' . (lpfl) 

Einbruch 
VADUZ -! In der Zeit von Dienstag auf Mitt­
woch wurde in ein Festzelt eines Vereines 
eingebrochen. Die bislang unbekannte Täter­
schaft öffnete den Reissverschluss des Zeltes 
und entwendete eine Wolldecke und einen • 
Betonstein. Den mit der Decke umwickelten 
Betonstein warf die Taterschaft durch ein 
Fenster in das Kioskgebäude. Im KioSk-stah­
len die Einbrecher zwei Geldkassetten aus 
einem Wandschrank. (lpfl) 

Ab. 2004 jeden letzten Samstag im Monat im VolksJjlätt und W&O 

VERANSTALTUNGEN 

Der «Klassische Ribel» 
TRIESENBERG - Als Höhepunkt der Trie-
senberger Wochen findet, am 16. November 
um 17 Uhr im Bärensaal beim Gemeinde­
zentrum Trieseriberg der «Klassische Ribel» 

.statt. Was dem Feinschmecker an-kulinari-• 
scher Vielfalt beim-hausgemachten Ribel 
vielleicht fehlt - obwohl es dazu ebenso 
hausgemachtes Apfelmus und besten «Suura 
Chääs»' gibt - wird mehr als wettgemacht 
durch die musikalischen - also kalorien-
freien - Zütaten, die da sind: Feine Trios und 
Duos von J.Chr. Bach, J.Haydn, L.van Beet-" 
hoven, C. Stamitz, F.A. HofTmeister... zube­
reitet auf zwei Flöten (Hieronymus Schädjer 

- und Mariarinfe Sele) und Violoncello (Josef 
Hofier).' Der Verein «Triesenberger Konzer­
te» würde sich freuen, Sie begrüssen zu dür­
fen! Der Eintritt ist frei: Sie nehmen soviel 
Sie wo l len-  Sie geben soviel Sie wollen 
(Kollekte). '. , (Eing.) 

Sängergedenktag am Sonntag 
SCHAAN - Am kommenden Sonntag, den 9. 
November, gestaltet der Männerchor Schaan 
(MCS) zum Gedenken an seine verstorbenen 
Mitglieder die hl.-Messe um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Schaan. Der. Chor wird von Ha­
rald Wanger an der Orgel begleitet; ' (Eing.) 

Bildbetrachtung mit Gertrud 
Kohli im Küefer-Martis-Huus 
RUGGELL - Zur Zeit ist im" Schichtwech­
sel in Triesen eine beeindnickende Ausstel­
lung mit Bildern von Gertrud Kohli zu sehen. 
•Wer die Ruggeller Künstlerin näher kennen 
lernen und etwas erfahren will über Kunst 
und Kunstverständnis, kann dies am Freitag, 
den 7, November um 19 Uhr im Küefer;Mar-

• tis-Huus tun. Gertrud Kohli stellt im Kultur-
.tenn Bilder vor-und gibt auf eine meditative 
Weise Einblicke in ihre ArJ zu arbeiten, Bil­
der zü interpretieren Und zu verstehen. 

•• (Eing.) 

SCHAAN - Das beliebte Monats­
magazin «sota» erfährt. auf 
kommendes Jahr einen Re-
launch. Durch eine neue' Zu­
sammenarbeit zwischen dem 
Volksblatt Und dem Werdenber* 
ger&Obertoggenburger wird 
das «sofa» zudem jeden letzten 
Samstag des Monats den bei­
den Tageszeitungen beigelegt 
und in rund 20 000 Haushaltun­
gen. in Liechtenstein und 
Buclis/Werdenberg verteilt. 

«Wir wollen noch näher an die. 
Leute und Leser ran», begründet 
sofa-Redaktionsleiter Mario Heeb 
den Relaun'ch. Das neue «sofa» 
wird ab kommendem Jahr frischer, 
informativer und soll sich zu einem 
People-Magazin für das gesamte 
Rheintal entwickeln. Ein erster 
Schritt dazu ist mit der Zusammen­
arbeit zwischen dem Volksblatt und 
dem W&O getan. 

Das neue «sofa» wird ab kom­
mendem Jahr jeden letzten 
Samstag des Monats den beiden 
Tageszeitungen beigelegt. Die 
Abonnenten beider Zeitungen pro­
fitieren von einem noch interessan­
teren Monatsmagazin. 

Verringern 
Brennstoffzellen den 
C02-Aiisstoss? 

Im Liechtensteiner Volksblatt vom 
5. November konnten Sie wieder 
einmal lesen, dass dank .einer neu­
en Metall-Legierung genannt 
«Crofer 22 APU» Brennstoffzellen 
mir etwa die Hälfte des Kraftstoffs 
benötigen :als der «Umweg» über 
normalere Auto-Motor, Lichtma­
schine, Batterie. Gemäss diesem 
Zeitungsartikel erprobt BMW das 
Material bereits in. Prototypen und 
der Kohlendioxidausstoss dieses 
Fahrzeugs wird dadurch deutlich 
verringert. 

Das sofarMagazin, das ab Januar nicht hur die Volksblatt-Abonnenten, 
sondern auch die Werdenberger&Obertoggenbürger-Abonnenten erhal­
ten, wird noch spritziger und unterhaltender. 

LESERMEINUNG 

Spannende Reportagen 
« M r  wollen das Rheintal, von 

Sargans bis Altstätten, im neuen 
«sofa» berühmter," beliebter und 
bekannter machen», so söfa-Re-
daktionsleiter Mario Heeb zum. 
neuen Konzeph «Jeder schaut ger­
ne hinter die Haüstüre anderer 
Menschen, lernt Promis-aus der 
Region' von einer anderen Seite 
kennen, versucht zu kochen wie 
berühmte Pfannenkünstler oder 
liest gerne spannende Reportage. 
Genau diesen Ansprüchen wollen 
wir gerecht werden», unterstreicht 

.. der Redaktionsleiter weiter. ' 

Ein Magazin für zwei Länder. 
Mit der Zusammenarbeit zwi­

schen dem Völksblatt und dem 
W&O entsteht auch für den Inser­
entenmarkt ein interessantes, vier­
farbiges . Magazin, welches Jeden 
Monat in 20 000 Briefkasten .ver­
teilt wird. Alle Abonnenten und In­
serenten der beiden Tageszeitungen 
profitieren in Zukunft von einem 
•professionell;aufbereiteten Monats­
magazin. Thematisch werden die 
Schwerpunkte so gewichtet, das 
möglichst viele Kunden und Leser 
sich angesprochen fühlen. 

Im Original-Pressetext des For­
schungszentrums Jülich zu lesen,, 
dass hier Von einem APU (Auxilia-
ry Power Unit) gesprochen wird. 
Das APU, als Zusatzaggregat, sorgt 
für die Entlastung der Batterie ' 
beim Antrieb von Stand-KIijnaan-
lagen. Es ist leicht verständlich, 
dass ein'APU im Vergleich mit dem 
im Standlauf laufenden Automotor 
wirtschaftlichst ist. . 

• Hochtentperatur-SOFC-
Brennstoffzellen haben einen gu­
ten Wirkungsgrad, arbeiten jedoch • 
bei Temperaturen von. 90Q°C; 
ThysscnKrupp und das For- • 
schungszentrum Jülich entwickel­
ten die neue Metall-Legierung mit 
dem Handelsnamen «Crofer 22 

APU», diese könnte den Einsatz • 
dieser Brennstoffzellen vorantrei­
ben. . - • " • . ' 
V 9 Brennstoffzellen können nur 
mit Wasserstoff betrieben werden, 
dieser.wächst nach wie Vor nicht 
auf den Bäumen. Klar ist, w'ird der 
Wasserstoff durch Oxydation von 
Kohlenwasserstoffen wie -Benzin, 
Öl oder Erdgas gewonnen, ist der 
Ausstoss an C02 mindestens 
gleich gross wie beim direkten Ver­
brennen (Oxydation) fossiler 
Brennstoffe. 

® Hochtemperatur-Brennstoff-
zellen können nicht einfach 
Ein/Aus-geschaltet werden. Damit 
sind Brennstoffzellen als. schnelle 
APU's unbrauchbar oder sind als 

kurzzeitige Powerquelle" unwirt­
schaftlich. 
. Lokale Energie.-Fachleute, Um­
welt-Vereine und Politiker kennen 
kein Energieproblem, heute sind es 
fossile Brennstoffe und als zukünf­
tige Ablöse-Energje die Wasser-
stofftechnologie. Dass wir damit 
auch unseren lebensnotwendigen 
Sauerstoff verbrennen; ist den We­
nigsten bewusst. Vorträge in Kana­
da. und einigen asiatischen Ländern 
über alternative Lösungen zeigen, 
dass dort das Verständnis" wächst: 
Lokale Energielösungen schaffen 
lokal Arbeitveinen technologischen 
Vorsprung, definierie Energieko­
sten und damit Wohlstand. 

Hansruedi Neyer, Triesen 

INFOABEND 

Irifoabend heim 
INFORM College 
TRIESEN - Schulabgänger, die 
keine Lehrstelle gefunden haben, 
jedoch den attraktiven neuen BBT-
Beruf Informatiker, Telematiker 
oder Mediamatiker lernen möch­
ten, erhalten die Möglichkeit, nutz-, 
bringend und solide das 10. Schul­
jahr speziell mit praktischer Infor­
matik zu überbrücken. Darin sind 
der gesamtschweizerisch aner-. 
kannte Diplom-Lehrgang zum In­
formatik-Anwender SIZ und das-

' IT-Supporter Diplom Inform ent­
halten.. Anhand eines einmonatigen 
Praktikums werden zusätzlich, 
wertvolle praktische Erfahrungen 
gesammelt. 

Nachdem die liechtensteinische 
Regierung mit ihrer Anerkennung 
der Informatik-Lehrgänge'des In-
form College den Grundstein für 
das TO. Schuljahr Informatik ge­
legt hatte; startete Mitte August 
1999 eine erste Klasse ihre ein­

jähr ige Ausbildung. Bald Schon 

steht das nächste Schuljahr bevor 
und deshalb lädt das Inform Col­
lege zu einem Informationsabend • 
für Schüler, Eltern und Lehrer 
ein. -
' Nebst Programmariwendungen, 
Programmiersprachen, Internetnut­
zung und theoretisches und prakti­
sches Wissen um Betriebssysteme 
und Systemtcchnik beinhalten die 
32 Wochenlektionen auch die Fä- -
eher Deutsch, Englisch und Mathe­
matik. Das Weiterbildungskonzept 
in der Informatik «updatet» sowohl 
künftige Informatik-, Telematik-
Und Mediamatiklehrlinge.als auch 
KV-, Büro- und Banklehrlinge. Ju­
gendliche, Eltern und Lehrperso-, 
nen. die das 10. Schuljahr Informa­
tik kennen lernen möchten, sind 
herzlich, zum Informationsabend 
eingeladen: Freitag, 21. November -
2003 um 17.00 Uhr, Inform Colle­
ge, Landstrasse 182, 9495 Triesen. 
Um telefonische Anmeldung unter 
*423 I 233 20 90 oder via E-Mail-
unter  inform@infornv.li wird gebe­
ten. . 

Wellness für Ihr Altmaterial 


